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Der  schwere  Güterverkehr  (>26t )  verursacht  mit  8% der  
deutschen Lkw ca .  50% der  Lkw-Emis s ionen .

 Lkw verursachen heute rund 
1/3 der Emissionen im 
Straßenverkehr

 Kapazitätsrestriktionen auf 
der Schiene

 Steigende Verkehrsleistung 
im Güterverkehr (+38% bis 
2030 ggü. 2010 laut 
Verkehrsverflechtungs-
prognose)

 Technische Lösungen noch 
nicht marktreif

 Erprobung / Beforschung 
verschiedener Technologien, 
z.B. Oberleitungs -Lkw
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Bestand

Gesamtfahrleistung [Mrd. fkm]

Gesamtemissionen [Mt CO2e/a]

GK1 (<3,5t) GK2 (3,5-7,5t) GK3 (7,5-12t) GK4 (12-26t) GK5 (26-40t) SZM (40t)

Daten aus: 

Deutsches Institut für Normung e. V. Umweltmanagement - Ökobilanz - Anforderungen und Anleitungen (14040/44). Beuth Verlag, Berlin; 

KBA (2016) Fahrzeugzulassungen (FZ) Bestand nach Haltern und Wirtschaftszweigen 2015 FZ23, Flensburg; Truckscout24 
Verkaufsportal für gebrauchte Nutzfahrzeuge; Wermuth M, Neef C, Wirth R, Hanitz I, Löhner H, Hautzinger H, Stock W, Pfeiffer 
M, Fuchs M, Lenz B, Ehrler V, Schneider S, Heinzmann H-J Mobilitätsstudie "Kraftfahrzeugverkehr in Deutschland 2010" (KID 
2010), Braunschweig

Lkw-Verkehr im Jahr 2015



© Fraunhofer ISI 

Seite 4Seite 4

Die  Dr ingl i chkei t  des  Handelns  wurde im Gesamtkonzept  
k l imafreundl i che  Nutzfahrzeuge (BMVI )  adress ier t .

BMVI (2020): Gesamtkonzept klimafreundliche Nutzfahrzeuge

https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/klimafreundliche-nutzfahrzeuge.pdf?__blob=publicationFile
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Überbl i ck  über  das  BOLD -Pro jekt

 Projektzeitraum: 01.10.2019 – 31.03.2023

 Gesamtaufwand: 36 Personenmonate (PM)

 Zielsetzung:

„Das Ziel der übergreifenden Begleitforschung ist es, den Erkenntnisgewinn aus den 
Einzelprojekten zu maximieren, indem die Ergebnisse für eine Gesamtschau zueinander in Bezug 
gesetzt werden. Das heißt, es soll eine projektübergreifende Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
der Einzelprojekte erreicht werden. 

Diese bezieht sich insbesondere auf die Themen Akzeptanz und Umweltwirkungen, da zu diesen 
Themen bereits in den einzelnen Projekten geforscht wird. Ergänzend erfolgt die Analyse der 
Akteure und des Umfelds . Darauf aufbauend sollen schließlich politische Szenarien und 
Strategien entwickelt werden. Bei der Bearbeitung dieser Themen erfolgt die Einbindung von 
relevanten Stakeholdern. “
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Arbei t spakete  und Arbei t sp lan

AP 2 Akteurs- und 
Umfeldanalyse

2.1 Identifikation 
relevanter Akteure

2.2 Akteursbefragung

AP 3 Wirkungen auf Umwelt, Ressourcen 
und Energiesystem

3.1 Zusammentragen 
u. Systematisieren v. 
Daten u. Methoden 
aus Einzelprojekten

3.2 Untersuchung d. 
Vergleichbarkeit u. 

Synthese als 
Umweltbilanz

AP 1 Gesellschaftl. 
Akzeptanz

1.1 Zusammentragen 
Ergebnisse 

Einzelprojekte

1.2 Literatur- und 
Medienanalyse

3.3 Technologievergleich mit alternativen bzw. 
kompl. Dekarbonisierungsoptionen

AP 4 Entwicklung politischer 
Szenarien und Strategien

4.1 Ausbaupfade des OH-Lkw-Netzes

4.2 Prozessgestaltung des weiteren 
Netzausbaus
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AP 5 Stakeholder-Einbindung

5.1 Einbezug Experten aus Feldversuchen u. ergänzenden Forschungsvorhaben 5.2 Stakeholder-DialogK
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4.3 Regulatorische Rahmenbedingungen 
für den Markthochlauf der Fahrzeuge

AP 4.4. Robustheit und Resilienz

Input von UAP zu UAP
Expertenpanel / Stakeholder-Dialog

EP/SD1 EP/SD2 EP/SD3

EP/SD
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Pol i cy Br ief :  Großer  Bedarf  für  a l ternat ive  Antr iebe im 
St raßengüterverkehr

 Policy Brief zu den aktuellen 
Herausforderungen im 
Straßengüterverkehr Ende Mai 2020

 Zugehöriges Hintergrundpapier zur 
Wirtschaftlichkeit von Oberleitungs-Lkw 
in Deutschland fasst Ergebnisse 
verschiedener früherer Studien 
zusammen (StratON, Roadmap OH-Lkw, 
MKS HO-Lkw)

 Eine Kernaussage: „Die Potenziale sind 
groß, aber es ist auch heute schon 
politisches Handeln notwendig, um die 
Klimaziele zu erreichen.“

 Mehr unter: www.isi.fraunhofer.de/bold

https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/PatrickPloetz/Policy_Brief_Bold_20200525.pdf
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/PatrickPloetz/Stand_desWissens_OH-Lkw_Zusammenfassung_final_2020-05-25.pdf
http://www.isi.fraunhofer.de/bold
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Pol i cy Br ief :  E ine  gemeinsame Betrachtung von Inf ras t ruktur  
für  e lektr i s che  Lkw bi rgt  Synerg ieeffekte .

 Policy Brief zum Vergleich der Infrastrukturen 
für Elektro-Lkw im Fernverkehr im Juni 2021 
veröffentlicht

 Zugehöriges Hintergrundpapier enthält viele 
Detailinformationen

 Die Stärken und Schwächen von Hoch-
leistungsschnellladern und Oberleitung 
werden diskutiert

 Eine Kernaussage: „Oberleitung und 
Hochleistungsschnellladen können 
zusammengedacht werden und die Vorteile 
beider Systeme genutzt werden.“

 Mehr unter: www.isi.fraunhofer.de/bold

https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/2021/infrastrukturen_eLkw.pdf
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/2021/BOLD_Truck_charging_discussion%20paper.pdf
http://www.isi.fraunhofer.de/bold


© Fraunhofer ISI 

Seite 10Seite 10

Discuss ion Paper :  Der  S t raßengüterverkehr  so l l te  
vornehml i ch  e lektr i s ch  betr ieben werden.

 Hintergrundpapier zu Erfolgsfaktoren für 
einen effektiven Klimaschutz im 
Straßengüterverkehr wurde Ihnen vorab 
zugesandt

 Diskussionsergebnisse fließen in 
veröffentlichte Fassung und zugehörigen 
Policy Brief ein 

 Eine Kernaussage: „Direktelektrische 
Konzepte sollten im Straßenverkehr Vorrang 
haben, weil erneuerbare Kraftstoffe in 
anderen Sektoren benötigt werden.“

 Mehr bald unter: www.isi.fraunhofer.de/bold

http://www.isi.fraunhofer.de/bold
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Drei  D imens ionen soz ia ler  Akzeptanz

Sozio-
politische 
Akzeptanz

Markt-
akzeptanz

Lokale 
Akzeptanz

Soziale Akzeptanz 
von e-Highway-

Systemen
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Pro jektbete i l igte  und –betroffene wünschen s i ch  mehr  
Informat ion und Bete i l igung

 FESH-Akzeptanzanalysen (Kryl und 
Trimpop 2020) (15 Interviews mit 
Projektbeteiligten und -
betroffenen) zeigen, dass nur ein 
Teil der Befragten Oberleitungs-
Lkw als ein wichtiges Element für 
nachhaltige Mobilität ansehen 
(Mittelwert von 4,9). 

 Auch bei der allgemeinen 
Akzeptanz der Technologie besteht 
aus Sicht der Befragten noch 
Nachholbedarf; die eigene 
Akzeptanz wird mit einem 
Mittelwert von 6,3 etwas positiver 
bewertet. Des Weiteren wünschen 
sich die Befragten eine 
umfassendere Information und 
Beteiligung rund um das Projekt. 

(Kryl und Trimpop 2020) 
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Klimaschutz ist mir wichtig.

Ich engagiere mich für den Klimaschutz.

Ein Oberleitungssystem zur Elektrifizierung schwerer
Nutzfahrzeuge im realen Straßengüterverkehr ist ein

wichtiger Bestandteil nachhaltiger Mobilität.

Wie hoch schätzen Sie die allgemeine Akzeptanz ein?

Wie hoch schätzen Sie Ihre eigene Akzeptanz ein?

Die Informationspolitik ist angemessen und ausreichend.

Ich werde / fühle mich angemessen einbezogen.

Mittelwerte aus den Interviews
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Anwohner* innen fürchten Verkehrsprobleme in  der  
Bauphase

 Auswertung von 83 
eWayBW-Bürgeranfragen 
nach dem Code 
"Argumente gegen den 
Feldversuch" (26 
Anfragen) 

 Am häufigsten wurden 
vermutete 
Verkehrsprobleme in der 
Bauphase genannt (in 14 
Anfragen), welche zum 
Teil starke Emotionen 
hervorrufen
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Verkehrsprobleme beim Bau

Politikskepsis / Demokratieverdruss

hohe Kosten des Projekts

mangelnde politische Legitimation des Projekts

Umweltschäden in Bau und Betriebsphase

mangelnde Bürgerbeteiligung

kein Nutzen/Wissenszuwachs durch Projekt

Verschwendung Fördergelder

optische Beeinträchtigung

keine regionalen/nationalen Lkw-Hersteller

Streckenführung/schlechte Planung

Rückbau Teststrecke

Zeitplan wird nicht eingehalten
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Marktakzeptanz  be i  den Spedi t ionen – Interv iews

Teilnehmende Speditionen 
und Fahrer sehen die 
Technologie positiv 

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Nicht an Versuchen beteiligte 
Speditionen haben eine 
abwartende Haltung 

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Sicherstellung 
Betriebsabläufe; Just-in time 
Prinzip (+ Produktionen, die 
nicht stillstehen dürfen)

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Verband

Speditionen

Unser kleiner Beitrag um 
etwas zu verbessern–

Idealismus und ein Stück weit
etwas für die Natur tun

(eWayBW)

Spezielle Anforderungen
der Logistikprozesse vor Ort 

müssen weiterhin erfüllt
werden (eWayBW)

Offenheit, 
wenn die 

Kosten
stimmen

(eWayBW)

Gemischte
Standpunkte ohne

Auseinander-
setzung mit Details

(eWayBW)

Perspektivische Bezahlbarkeit
als zentraler Punkt aus Sicht
der Speditionen

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Sicherstellung
der Kunden-
zufriedenheit

und 
Termintreue

(ELISA)

Weniger 
Geräusche im 
Fahrerhaus 

(ELISA)

Offene Fragen
zur technischen
Umsetzung des 

eHighway
(ELISA)
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In  den Medien wird  d ie  Technologie  überwiegend 
neutra l  dargeste l l t

Überregionale Zeitungen weisen höhere Bandbreite an Stimmungen auf als regionale Zeitungen
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Regionale Medien Überregionale Medien

positiv eher positiv neutral eher negativ negativ
(142 analysierte Zeitungen, davon 8 überregionale 
und 6 regionale aus den Feldversuchsregionen, im 
Zeitraum von 01/2015 bis 05/2020)    
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In  reg ionalen Medien wird  vor  a l lem über  Kosten 
und F inanz ierung des  Fe ldversuchs  ber i chtet

Weitere wichtige Themen: 

 Potential, mittels des 
Feldversuchs Wissen zur 
eHighway-Technologie 
aufzubauen 

 Umweltwirkungen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Kosten und Finanzierung Infrastruktur

Wissensaufbau

Ökologie

Innovation/Zukunftsrelevanz

Auswirkungen auf Verkehr

Ausgestaltung Oberleitungsnetz

Wirtschaftlichkeit Lkw

Verweis auf Diesel-Lkw

Sicherheit

Verweis auf Bahn

Lärmemission

Verweis auf Batterie-LKW

Verweis auf Wasserstoff-Brennstoffzellen-Lkw

Die häufigsten Themen in regionalen Medien

Gesamt Negativ Neutral Positiv
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In  überregionalen Medien werden dagegen 
Umwelt themen am häuf igs ten angesprochen

Weitere wichtige Themen: 

 Kosten und Finanzierung der 
Oberleitungsinfrastruktur

 Vergleich zur Bahn als 
möglicherweise alternative 
Option sowie Vergleich zu 
Batterie-Lkw 

 mögliche Ausgestaltung eines 
deutschlandweiten 
Oberleitungsnetzes
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Ökologie

Kosten und Finanzierung Infrastruktur

Verweis auf Bahn

Ausgestaltung Oberleitungsnetz

Verweis auf Batterie-LKW

Innovation/Zukunftsrelevanz

Wirtschaftlichkeit Lkw

Wissensaufbau

Internationale Relevanz der Technologie

Lärmemission

Verweis auf Wasserstoff-Brennstoffzellen-Lkw

Verweis auf Diesel-Lkw

Auswirkungen auf Verkehr

Die häufigsten Themen in überregionalen Medien

Gesamt Negativ Neutral Positiv
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Pol i cy Br ief :  D ie  Verbre i tung von eHighway-Sys temen 
erfodert bre i te  gese l l s chaft l i che  Unters tützung

 Policy Brief zu relevanten Akteuren und 
zur Akzeptanz von Oberleitungs-Lkw am 
25.11.2020 veröffentlicht

 Zugehöriges Hintergrundpapier: 
Ergebnisse der Feldversuche und 
weiterer Forschungsprojekte (ELISA, 
FESH, ewayBW, StratON)

 Eine Kernaussage: „Ein gemeinsames 
Narrativ zur Rolle von eHighways im 
gesamten Gütertransport-System kann 
Klarheit und Verständnis für die 
Technologie schaffen“

 Mehr unter: www.isi.fraunhofer.de/bold

https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/2020/Policy_Brief_e_highway_oberleitung_lkw.pdf
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/2020/2020-Bericht-Akzeptanz_BOLD_eHighways.pdf
http://www.isi.fraunhofer.de/bold
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Forschung zur  Akzeptanz  ze igt ,  dass  d ie  Erprobung wicht ig  
i s t ,  um Akzeptanz  zu  schaffen.

 Es gibt noch keine breite sozio-politische Unterstützung und länderübergreifende Strategie.

 Auf lokaler Seite ist umfassende und transparente Kommunikation wichtig.

 Marktentwicklung ist möglich, aber benötigt Planungssicherheit.

 Erfolgreiche Erprobung kann Akzeptanz von eHighways verbessern.
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Discuss ion Paper  ( in  Bearbei tung) :  Kr i ter ienbas ier te
Empfehlung zum wei teren Inf ras t rukturausbau

 Ausgangspunkt: Diskussion möglicher Zielnetze im 
ersten BOLD- Hintergrundpapier

 Aktuell:

 Fokussierung auf mögliche nächste Ausbauschritte 

 Diskussion von Bewertungskriterien für initiale 
Strecken, folgende Ausbaustrecken und 
ergänzende Einflussgrößen

 Streckenbewertung entlang der zuvor definierten 
Kriterien

 Ziel: kriterienbasierte Empfehlung zum weiteren 
Infrastrukturausbau

 Veröffentlichung (BOLD Discussion Paper) 
in 1. Quartal 2022 geplant

https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/PatrickPloetz/Stand_desWissens_OH-Lkw_Zusammenfassung_final_2020-05-25.pdf
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